
die Ahrstrecke teils komplett 
zerstört. Zwischen Remagen 
und Walporzheim fahren be-
reits seit Ende 2021 wieder Zü-
ge. „Zwischen Walporzheim 
und Ahrbrück kommt der 
Wiederaufbau einem Neubau 
gleich“, schrieb die Bahn.

Bald rollen hier Züge: Die Ahr-
talbahn. Foto: IMAGO/Marc John

Kabinett will 
Verwaltung 

modernisieren
Berlin. Das Bundeskabinett 
hat einen Modernisierungs-
plan für Staat und Verwaltung 
beschlossen. Er sieht etwa 80 
Maßnahmen für mehr Effi-
zienz, Bürgernähe und Digita-
lisierung vor. Die Umsetzung 
der ersten Projekte solle un-
mittelbar starten, hieß es aus 
dem Ministerium für Digitales 
und Staatsmodernisierung.

Die sogenannte Moderni-
sierungsagenda war zuvor 
auch Abschlussthema bei der 
zweitägigen Klausurtagung 
des Kabinetts in der Villa Bor-
sig im Nordwesten Berlins, an 
die sich die reguläre Kabinetts-
sitzung direkt anschloss. Die 
Regierung plant demnach eine 
Senkung der Bürokratiekosten 
um 25 Prozent, in Höhe von 
rund 16 Milliarden Euro. Der 
Personalbestand des Bundes 
soll um acht Prozent gesenkt 
werden. 

Geplant sind ein zentrales 
Online-Angebot für die KfZ-
Zulassung, ein digitales Büro-
kratiemeldeportal für Bürger 
oder auch Schulungen und KI-
Tools für Mitarbeiter in den 
Ministerien, die Gesetzestexte 
erarbeiten, sodass praxistaug-
licheres und bürokratieärme-
res Recht entsteht. Politik

Politik

Russische Milliarden für Waffenhilfe
Kopenhagen. Die EU-Kommission schätzt die nötige Finanzhilfe 
für die Ukraine für 2026 und 2027 auf bis zu 140 Milliarden Euro. 
Finanziert werden soll sie mit eingefrorenem russischen Geld.

Wirtschaft

Goldpreis jetzt bei fast 3900 Dollar
London. Gold hat seinen Rekordpreis nochmals gesteigert. Das 
Edelmetall kostete am Mittwochvormittag 3895 US-Dollar pro 
Unze und damit so viel wie noch nie. 

Lotto

Das sind die Gewinnzahlen
Lotto: 9, 12, 14, 32, 37, 41; Superzahl: 1
Spiel 77: 2243327; Super 6: 378857
Alle Angaben sind ohne Gewähr.

„Stärken wir, was uns verbindet“
35 Jahre Deutsche Einheit: Bundespräsident Steinmeier erinnert

an den Mut und die Kraft der Menschen in der DDR

Berlin. Zum 35. Jahrestag der 
Deutschen Einheit ruft Bundes-
präsident Frank-Walter Stein-
meier dazu auf, das Gemeinsa-
me in einer vielfältigen Gesell-
schaft zu stärken. „Wir leben 
heute in einer Gesellschaft, die 
anders ist als die noch zu Beginn 
der 1990er-Jahre“, sagte Stein-
meier am Mittwoch in Berlin 
anlässlich einer Verleihung des 
Bundesverdienstkreuzes unter 
anderem an den früheren Fuß-
ball-Nationalspieler Philipp 
Lahm und Schauspielerin Anna 
Loos.

In der vielfältigen Gesell-
schaft lebten Menschen mit 

unterschiedlichen Biografien, 
Geschichten, Lebensentwürfen, 
Überzeugungen und unter-
schiedlichem Glauben, so der 
Bundespräsident. „Mein Rat ist: 
Reden wir ruhig darüber, was 
uns unterscheidet. Aber noch 
wichtiger: Stärken wir vor allem, 
was uns verbindet.“ Man könne 
auch 35 Jahre nach der Wieder-
vereinigung am 3. Oktober 1990 
nicht dankbar genug dafür sein, 
dass die DDR-Bürgerinnen und 
DDR-Bürger Demokratie und 
Freiheit für alle Deutschen er-
kämpft hätten, sagte Steinmeier.

Viele Menschen drückten 
heute Sorgen, die man ernst 
nehmen müsse. Doch es sei 
auch viel gelungen: „Das ver-

einigte Deutschland ist nach wie 
vor ein starkes Land in der Mitte 
Europas, und ein wirklich ge-
achteter Partner in der Welt.“

Er sehe mit Sorge, dass die 
politische Mitte nicht nur, aber 
auch und mehr noch im Osten 
immer weniger Rückhalt habe. 
Auch in Deutschland feierten 
politische Kräfte Wahlerfolge, 
die die Demokratie gering 
schätzten. Sie verbreiteten Men-
schenfeindlichkeit und vergifte-
ten mit Hass und Hetze die für 
die Demokratie so überlebens-
wichtige Debatte. „Lassen wir 
nicht zu, dass unsere Demokra-
tie noch weiteren Schaden 
nimmt, halten wir dagegen!“

Politik

Alexander Riedel

Die gute Nachricht

Ahrtalbahn im Zeitplan
Ahrbrück. Zwei Monate vor 
der Inbetriebnahme der Ahr-
tal-Bahnstrecke liegt der Fokus 
der Arbeiten auf dem Oberbau 
und der Elektrifizierung. „Die 
Arbeiten liegen weiter im Zeit-
plan“, teilte die Deutsche Bahn 
mit. „Ende 2025 können wie-
der Züge von Remagen bis 
Ahrbrück fahren.“ Ein Groß-
teil der 885 Masten stehe be-
reits. Bis Mitte Oktober soll die 
Arbeit an den Masten abge-
schlossen sein. Während des 
Bauprogramms können laut 
Bahn keine Züge über die Stre-
cke fahren. Ein Busersatzver-
kehr wird eingerichtet.

Bei der tödlichen Flutkatast-
rophe im Sommer 2021 wurde 

München in 
Aufregung
München. Das Münchner 
Oktoberfest ist nach einer 
Bombendrohung am Mitt-
woch gesperrt worden. Statt 
wie üblich schon für Mittags-
gäste zu öffnen, durften Be-
sucherinnen und Besucher 
erst ab etwa 17.30 Uhr auf die 
Wiesn. Hintergrund der 
Sperrung war ein Vorfall im 
Münchener Norden. Dort 
hatte ein Mann nach ersten 
Erkenntnissen im Rahmen 
eines Familienstreits am frü-
hen Morgen ein Wohnhaus 
in Brand gesteckt und 
Sprengfallen deponiert. Die 
Behörden entdeckten ein 
Schreiben, in dem offenbar 
ein Anschlag auf das Okto-
berfest angekündigt wurde. 

Politik und Meinung
Foto: IMAGO/Smith

Viele Eltern gehenmit ihren
Kindern nicht zur Vorsorge
Sprachstörungen, Mediensucht und psychische Erkrankungen: Doch teilweise
erscheint nicht mal die Hälfte junger Patienten zu wichtigen Kontrollterminen.

Anneke Quasdorf

Dortmund/Münster. Regel-
mäßige Vorsorge ist wichtig,
auch für Kinder. Entspre-
chend ist ihr Aufwachsen bis
zur Volljährigkeit medizi-
nisch klar in Kontrolltermine
gegliedert: Prophylaxe beim
Zahnarzt, U1 bis U11 für Kin-
der und J1 und J2 für Jugend-
liche beim Kinderarzt. Doch
Zahlen der Krankenkassen
und Jugendämter zeigen: Vie-
le Kinder erscheinen zu den
Vorsorgen nicht.

Laut aktuellem Zahnreport
derBarmer-Krankenkassegin-
gen in NRW in 2023 gerade
mal 53,3 Prozent der Kinder
unter neun Jahren zur Pro-
phylaxe-Untersuchungbeiden
Zahnärzten. Bei den Kleinkin-
dern bis vier Jahre waren es so-
gar noch weniger, hier lag die
Quote bei 39,8 Prozent.

Diese Entwicklung stellt
auch die Kassenzahnärztliche
Vereinigung Westfalen-Lippe

fest. „Vorsorge wird bei Kin-
dern nicht konsequent in An-
spruch genommen“, sagte eine
Sprecherin. Zwar sei die Ka-
rieslast dank kontinuierlicher
Prävention insgesamt deut-
lich zurückgegangen. „Doch
ein erheblicher Teil der De-
fekte entsteht bereits in den
ersten Lebensjahren.“

Doch nicht nur die zahn-
ärztlichen Kontrolluntersu-
chungen sind schlecht be-
sucht, auchdieVorsorgeunter-

suchungen für Jugendliche bei
Kinderärzten haben eine zu
niedrigeQuote: Nur jeder drit-
te Teenager aus OWL er-
scheint hier laut Zahlen der
AOK NordWest. Dabei sind
gerade in dieser Altersgruppe
Mediensucht und psychische
Erkrankungen auf dem Vor-
marsch.AlleindieZahlderEss-
störungen bei den 12- bis 17-
jährigen Mädchen ist seit 2019
um rund 50 Prozent angestie-
gen. Die Untersuchungskrite-

rien von J1und J2 könnenAuf-
schluss geben über Entwick-
lungen wie diese, denn hier
werden Größe, Gewicht und
Impfstatus kontrolliert, Ge-
spräche zu Pubertäts- und Se-
xualitätsstörungen, sozialen
Problemen in der Familie und
Suchtgefahren geführt.

Auch ineinemweiterenFeld
der Kinder-Vorsorge gibt es
Anlass zu Sorge: Immer mehr
Eltern nehmen auch die Vor-
sorgeuntersuchungen für jün-
gere Kinder nicht mehr wahr.
Dies zeigen Zahlen der Ju-
gendämter, die Erinnerungs-
schreiben verschicken, sobald
ein Kind die Kontrollen ver-
passt. Zwischen 150 und 250
dieser Schreiben verschickt das
Jugendamt Bielefeld pro Mo-
nat, Tendenz steigend. Im
Kreis Herford meldet das Amt
Löhne einen Anstieg der Erin-
nerungsschreibenum140 jähr-
lichseit2016.AuchindenKrei-
sen Höxter und Paderborn
steigt die Zahl der Schreiben.

Gelbes Vorsorgeheft ändert sich

Ab 2026 werden die zahn-
ärztlichen Früherken-
nungsuntersuchungen
ebenso wie die kinderärzt-
lichen in das Gelbe Vor-
sorgeheft aufgenommen.
„Damit werden Zahnarzt-
termine künftig genauso
selbstverständlich doku-
mentiertwieKinderarztter-

mine“, teilt eine Spreche-
rin der Kassenzahnärzt-
lichen Vereinigung West-
falen-Lippe mit. Eltern er-
hielten so eine bessere
Übersicht über alle Vor-
sorgetermine und Zahnge-
sundheit werde zum festen
Bestandteil der Kindervor-
sorge.

11° Vormittag 15° Nachmittag 5° Nacht
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Aus der Region

Städte können Kita-Fördergeld nicht nutzen
Bielefeld/Düsseldorf. Fast überall in Ostwestfalen-Lippe ver-
kürzen die Kindereinrichtungen die Öffnungszeiten. Dabei för-
dert das Land die Verlängerung mit ordentlichen Summen. Wo-
ran liegt das?

Arminia-Denkmal auf sechsmal vierMetern
Bielefeld. Dirk Westerwinter ist seit 1974 glühender Anhänger
von Arminia Bielefeld. In seiner Einfahrt prangt seit Kurzem
ein riesiges Graffiti. Das Kunstwerk an seiner Garage ist eine Er-
innerung an die legendäre vergangene DSC-Saison.
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Bielefeld: Eltern bangen umdie
OGS-Plätze für ihre Kinder

Bielefeld. Mit dem neuen
Rechtsanspruch haben bald die
neuen Erstklässler Vorrang bei
der Mittags- und Nachmittags-
betreuung. Das war vielen gar
nicht so bewusst. Und es kann
Konsequenzen für die Zweit-
Dritt- und Viertklässler haben.
Eltern sind verunsichert, viele
Fragen sind noch offen.Was Fa-
milien jetzt wissen müssen.

Neues Ausbildungszentrum
Bielefeld.DerIndustriezuliefererBöllhoffhat fünfMillionenEuro
in einen ultramodernen Bildungscampus investiert. Fachleute
sind begeistert.

Brakes Handballer suchen neuen Trainer
Bielefeld. Manchmal geht’s halt nicht: Wegen unterschiedlicher
Vorstellungen haben sich derHandball-Oberligist TuSBrake und
Trainer Matthias Wieling getrennt. Nach nur fünf Spielen.
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BESINNLICH WAR GESTERNDIE 11. X-MAS SHOW

BIELEFELD
AN DER RADRENNBAHN
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